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Freuds frühe Entdeckungen waren in vielerlei Hinsicht gegen den Zeitgeist. Mario Erdheim wird uns 
in seinem Vortrag auf eine spannende Zeitreise  zurück in das Wien zwischen 1850-1900 mitnehmen. 
Im Mittelpunkt seines Referats steht der Nachvollzug der Denkbewegungen Freuds unter Berück-
sichtigung des naturwissenschaftlichen, kulturellen, philosophischen und sozialen Zeitgeistes von 
damals. Er wird unter anderem den Fragen nachgehen, wie Freud zur Entdeckung des Unbewussten 
kam, was es ihm möglich machte, überhaupt Neues zu denken und andere Schlüsse zu ziehen. 
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